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M 300. 


Abonnements: 
Rs. 2.— vierteljährlich ineluſive Zuſtellung, 
pr. Poſt: 
Inland Rs. 2.40, Ausland Rs. 3.50 vierteljährlich incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 


in Lodz: 


Sonnabend, den 16. (28.) Dezember 1895. 


15. Jahrgang. 


odzer 3 falt 


Erſcheint 6 Mal b ee r / r 


Kedackion und Expedition: 
Dzielna⸗ (Bahn-) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


s Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und 3 von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. > — 
11 —— — — —— — —— ———— ——e—äͤ '. aͤ— ˙ — 


Infertionsgebühren: 
| Für die fünfgefpaltene Petitzeile oder deren Raum, im Inſeratentheile S; Kop. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 18 Kop. pro Zeilen. 


Sümmtliche Annoncen 9 des er und Auslandes nehmen für uns 
Aufträge entgegen. 


Seit einiger Zeit wird unter Reichsbanderolle Thee zum Verkauf gebracht, deſſen Verpackung der unſerigen ähnelt. Um Verwechſelungen 1 
beim Einkaufe von Thee vorzubeugen, erſuchen wir höflichſt unſere geehrten Cenſumenten, auf die Verpackung ſtreng Acht geben zu wollen, insbeſondere aber auf das 4 


Vorhandenſein des unſerer Geſellſchaft All erhöchſt gewährten Reichswappen die Aufmerkſamkeit zu lenken. 5 
Theeſorten eingepackt in Etiquetten, welche den unſerigen nachgeahmt find, obgleich auch mit Reichsbanderolle verſehen, aber ohne Reichswappen, Bitten | 


wir als nicht von unferer Firma herrührende zu betrachten. 


Die Verwaltung der Allerhöchſt beſtätigten Geſellſchaft für Theehandel und Lager 


—.— K. & S. Popow. i 


Die Commerzbank in Warſchau 


bringt hiermit zur Keuntniß, daß die Herren Actionäre für das laufende Jahr 
eine Abſchlagsdividende in Höhe von ſechs Procent auf jede Actie erhalten 
werden und zwar fünfzehn Rubel gegen Rückgabe des Coupons 
Nr. 25 von Actien der erſten vier Emiſſtonen 
Nr. 1 von Actien der fünften Emiſſion. ö 
Die Auszahlung erfolgt vom 2. Januar 1896 an in dec Caſſe der Com⸗ U 
merzbank in Warſchau, bei deren Filialen in St. Petersburg, Lodz und Sosno⸗ 
3: wic e, ſowie bei der Mitteldentſchen Creditbank in Berlin. | 
Die Coupons find in der Caſſe der Commerzbank nebft zwei Exemplaren 
eines in der Reihenfolge aufgeftellten Nummernverzeichniſſes zu hinterlegen. 
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Im Handlomy m Warszamis 


podaje de wiadomosei,ß ze na poczet dywidendy za rok biezacy wydawang 905 
Akcyonaryuszom przedplata w stosunku szesciu Jod sta czyli rubli pietnascie na 
kazdg Akceyg za zwrotem kuponu, 


Nr, 25 od Akcyj pierszych 4-echfjiemissyj 
Nr. 1 od Akcyj 5-ej emissyi.j 
Przedplata uskuteczniang bedzie, poczynajac od duia 2-go Sıyezaia 1896 r. 
W. kassle Banku w Warszawie, lub w kassach Oddzialöw tego Banku w St, Peters- 
burgu, Lodzi i Sosnowicach oraz w Banku kredytowym Srodkowych Niemiec w Berlinie. 
Kupony skladane bye wiuny do kass Banku przy specyhkacyi numeröw, ulo2o- 
nych porzgdkiem, sporzadzunej w dwöch egzemplarzach ; ua pızyJjgcie kupondw kassa 
wydawa6 bedz e kwity iymcezasuwe, 24 okazanıem ktörych dnia następuego usku- 
teczniong Wee wyptata. 
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Wir empfingen ſoeben eine neue Sendung von: 


„Im Fluge durch die Weit“ 


2 Sammlung photographiſcher Anſichten der hervorragendſten 
Städte, Gegenden und Kunſtwerke. 

Drei verſchiedene Ausgaben in deutſcher, 
polniſcger und fraunzoſiſcher Sprache. 
Preis im Originaleinband Rs. 6. 7 
Auch in 16 Lieferungen à 30 Kop. 


L. Zoncr, Buchaudlung, Peirikauernraße Ur. 9 


ieee 
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Die Cor ſeiſabrit von 
Maria Karasınska in TLod g, 


Kouſtautiner⸗Siraße Nr. 21. 
empfiehlt Corſeis neueſter Fagon nach Pariſer⸗ und Wlener Schnitt, Corſets und Mieder für Damen, 
junge Madchen und Kinder, ſawie, das) Leibchen erſetzende Mieder für zweijä rige Rinder. Corſeis fur 
uarte Damen Liljtenhukier, Gürtel, Gradehalter, weche ſich vorzüglich tragen und eine ſchöne Figur 
verleihen. Corſeis werden zum Uni agonien, ſowie ſammtliche in das Corſetſach ſchlagende Reparatu 
ö ren ausgeführt. = Buligſte Preiſe, ſolſde und prompte Ausführung, 
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M. MANKIELEWICZ, | 


WARSCHAU, 
im Theatergebäude ünter den Colonnen, 

Fabrik und Magazin von Brillant-, Gold- und Silber-Waaren, 
empfiehlt eine reichhaltige Auswahl von Brillanten, Perlen und bunten 
Edelsteinen ohne Einfassung; Gröste Auswahl von Bracelets, Bro- 
schen und Ohrringen mit Brillanten, Perlen, wie auch mit farbigen Edel- 
steinen; Goldene Bijouterie; Cigarren-, Cigarretten- und 
Zündholz-Etuis; Griffe für Spazierstöcke und Schirme, Flacons 
für. Parfums, Bonbonnieren, Bleistiftnalter, Breloques, 
verschiedene Kunst- Gegenstände in Gold und Silber eto. — 
Einziges Assortiment in dieser Branche | 


REELL FESTE PREISE! 


N RE ER 
S 


Heute und täglich 


Concerte 3 


des Wiener Salon⸗Quartetts. 
e 


Sin große Auswahl von Neuheiten 


in geſchmackvollen Zimmer⸗Decorationen 
em fiehlt 
Die Broncewaaren⸗, Gas- und Naphta⸗Kronleuchterfabrik 


van 


Ludwig Benig, 


Petrikauerſtraße Nr. 13. 
N. I. B. Sümmtliche Reparaturen werden prompt und billig ausgefühet. 


Dr. med. Goldtarb, | Re ſtaurant Frankfurt 


S cialarzt für Haut, Geſchlechts⸗ und | Täglich bis 1 Uhr Machts 
venerifche Krankheiten, it von feiner Coucert 
wiſſenſchaftlichen Rei e aus dem Auslande zurück⸗ der Erſten Wiener ⸗Damen⸗Kapelle 
gekehrt. (9 Damen und 2 Herten) 
Sprechſtunden: 9—12, 5—8. Cegel⸗ | unter Le tung des Herrn Dir cio s A. Schmidl. 
niana⸗Straße 31. An Sonn und Feiertagen auch Früh⸗ 
ſchoppen Concert. 


Dr. med. 
Joseph Haybauın. 


hat fich nach mehrjährigen Studien im Auslande 
als Specialarzt für Magen: und Darm⸗ 
kranke in Lodz, Peirikauerſtraße Nr. 69 (neben 
Hotel Victoria) niedergelaſſen. 

Sprechſtunden von 9—10 Uhr Vorm. 
und De 4—5 Uhr Nhmittags, 


Ein junger Mann, 


welcher in einer größeren mechaniſchen Weberei 
1½ Jahre als Practikant thätig war, wünſcht 
ſeine Stellung 1 oder i pa zu 
verändern. Gute Zeugniſſe ſtehen zur 

Gefl. Offerten a S. 100 an die 
Expedition dieſes Blattes erbeten. 
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find eingetroffen bei 


Neuheiten in Parifer Vallſtoffen 
JOSEPH HERZENBERG, Petrikanerftraße 23. 


Lodzer Tageblait, 


Inland. 


St. Petersburg. 


— In Libau ſollen von 1895 bis 1899 
folgende Arbeiten zum Bau des Hafens Kaiſer 
Alexander III. ausgeführt werden: ca. 1,000,000 
Kubikfaden, d. h. die Hälfte der Erdarbeiten, 
ſollen durch Baggermaſchinen ausgeſchöpft werden. 
In der Admiralität werden gebaut werden: ein 
Trockendock, eine mechaniſche Werkſtatt, eine 
Schmiede, Werkſtätten zum Bau von Fahrzeugen, 
Minen« und artilleriſtiſche Werkſtätten, ein Depot 
für Whitehead⸗Minen und ein Hafencomptoir⸗ 
Gebäude; es wird ein 100-Tons⸗Krahn aufgeftellt 
und Magazine für 9 Schiffe 1. Ranges und 9 
Schiffe niederen Ranges gebaut werden; 3 Ka⸗ 
fernen für je 1000 Mann und je 1 Officiers⸗ 
flügel zu 10 Quartieren; ein Hofpital für 200 
Betten, eine Kathedrale, ein Marineclub nebſt 
Bibliothek, ein Gebäude für den Hafencommandeur, 
Gebäude für Admirale und Officiere. Alle dieſe 
Bauten werden auf ca. 15 ½ Millionen Rubel zu 
ſtehen kommen, wobei jährlich im Durchſchnitt 
3,100,000 Rubel angewieſen werden ſollen. In 
den folgenden fünf Jahren ſollen die Baſſins und 
der Canal vollendet werden; ferner wird noch 
ein Trockendock erbaut werden und die Zahl der 
Depots und Wohnhäuſer vermehrt werden. Die 
Geſammtausgaben für dieſe Hafenbauten beloufen 
ſich — für Bau des Vorhafens — 9,000,000 
Rubel; für Anſchaffung von Baggermaſchinen 
— 3,000,000 Rubel; für Erdarbeiten (2,000,000 
Cubikfaden) — 8,000,000 Rubel; für Bau von 
1200 Faden Quai — 1,000,000 Rubel; für 
Bau der Kathedrale, des Marine⸗Gebäudes und 
der ſonſtigen Gebäude — 1,000,000 Rubel, im 
Ganzen auf 22,000,000 Rubel, 1 Million zu 
unvorhergeſehenen Arbeiten kommt noch hinzu, jo 
daß die Geſammtkoſten des Libauer Kriegshafens 
ſich auf 23 Millionen Rubel belaufen werden. 

— Am 9. (21.) Dezember iſt in der hiefigen 
Internationalen Handels⸗Bank eine große Deiraus 
dation entdeckt worden. Der fehlende Betrag ber 
ziffert ſich auf 30,600 Rbl. Der Schuldige iſt 
ein ſeit ſechs Jahren in der Bank beſchäftigter junger 
Mann von 27 Jahren, A. K.; er ſtammt aus 
Riga. Die Uaterſchlagungen betrieb er fyfte- 
matiſch ſeit ſechs Jahren durch Fälſchung von 
Ordres an die Transferten⸗Abtheilung, in der er 
angeſtellt war. Da er völliges Vertrauen in der 
Bank genoß, ſo wurden ſeine Buchungen nie kon⸗ 
trollirt und er führte den Betrug in immer wach⸗ 
ſendem Maßſtabe ungeſtört weiter. Das geſtohlene 
Geld hat er in Reſtaurants und bei Dirnen ver« 
praßt. Der Schuldige hat ein völliges Geſtändniß 
abgelegt und den Unterſuchungsrichter durch die 
cyniſche Ruhe, mit der er alle Einzelheiten vor⸗ 
trug, überraſcht. 

— Einer der inteteſſanteſten Pavillons auf 
der allruſſiſchen Ausſtellung verfpricht nach der 
St. „Pet. Ztg.“ der Pavillon der Erforſcher der 
Murmanküſte zu werden. Vor dem Eingange 
ſoll die Taiga (Urwald) veranſchaulicht werden, 
in welcher ausgeſtopſte Felle von Säugethieren, 
Vögeln und anderen Vertretern der Fauna des 
Nordens plazirt werden ſollen. Ebenſo ſollen die 
Gewerbthätigkeit der Murmanküſte und das 
Leben der dortigen Koloniſten veranſchaulicht 
werden. 


Die fibiriſche Eiſenbahn. 


In der Sitzung des Sibiriſchen Eiſenbahn⸗ 
Komites, welche am 29. Nov. a. St. in Allerhöchſter 
Gegenwart Sr. Majeſtät des Kaiſers 
und unter Betheiligung des Staatsökonomie⸗De⸗ 
partements des Reichsraths ſtattfand, wurden die 
vom Miniſter der Kommunikationen vorgeſtellten 
Daten über den Stand der Arbeiten auf der 
Sibiriſchen Bahn durchgeſehen. Aus dieſen ging 
hervor, daß gegenwärtig auf der 1. Strecke der 
Weſtſibiriſchen Bahn, von Tſcheljabinsk bis 
Omsk, in einer Ausdehnung von 743 Werſt die 
Ballaſtirung des Bahnkörpers beendigt und der 
Bau der ganzen Strecke als vollendet zu betrach⸗ 
ten iſt; ausgenommen ſind einige Stationsbau⸗ 
ten, die erſt im Rohbau aufgeführt find, und die 
Eiſenbrücke über den Irtyſch, deren Caiſſons in⸗ 
deſſen alle bereits verſenkt find, wobei der Stein. 
bau von fünf Pfeilern und zwei Brüdenbogen 
ſich über dem Waſſer erhebt. — Auf der 2. 
Strecke der Weſtſibiriſchen Bahn, von Omsk bis 
zum Fluſſe Ob, in einer Ausdehnung von 579 
Werſt, ſind die verſchiedenen Bahnbauten zu 66 


bie 100% und die Stationsbauten zu 42 bis 


92% beendet. Außerdem find ſämmtliche Holz⸗ 
brücken errichtet und von der eiſernen Brücke über 
den Ob in einer Lichtmeite von 300 Faden, find 
760 Kubikfaden Steinbau ausgeführt und vier 
Caiſſons verſenkt. Der Bahndamm iſt auf der 
ganzen Strecke vollendet, hiervon ſind 192 Werſt 
ballaſtirt. — Auf der 1. Strecke der Mittelſibi⸗ 
riſchen Bahn, vom Fluſſe Ob bis zur Stadt 
Kraſſnojarsk, in einer Entfernung von 719 Werſt, 
find ſämmtliche Holz. und kleinen Steinbrücken, 


ſämmtliche ſteinernen Rohrleitungen, ſowie 37 
bis 90% verfchiedener Wegbauten und 19 bis 
45% div. Stationsbauten, vollendet. Der Schienen⸗ 


ſtrang war zum 1. November c. in einer Aus⸗ 
dehnung von 625 Werſt gelegt, von denen 203 
Werſt ballaſtirt find, wobei, wie der Miniſter 
der Kommunikationen erklärte, nach den letzten 
telegraphiſchen Nachrichten, die Schienenlegung 
bedeutend weiter fort geführt iſt, jo daß zur Ver⸗ 
bindung von Ob und Jeniſſei nur noch 12 Werſt 
Schienenlegung erforderlich iſt, welche im Laufe 
einiger Tage erfolgen wird. — Die Bauarbeiten 
auf der 2. Strecke der Mittelſibiriſchen Bahn, 


von Kraſſnofarsk bis Irkutsk, in einer Entfer⸗ 
nung von 1,013 Werſt, ſowie auf der Zweigbahn 
zur Stadt Tomsk find wie folgt ausgeführt: 29 
hölzerne Brücken erbaut und 69 im Bau befind⸗ 
lich, ferner Weg⸗ und Stationsbauten 23 errich⸗ 
tet und 92 in Angriff genommen und Erdarbei⸗ 
ten im Ganzen 692,600 Kubikfaden oder 38% 
der Geſammtmaſſe ausgeführt. — Auf der 
Transbaikaliſchen Bahn, von der Anlegeſtelle 
Myſſowaja am Baikal⸗See bis Sſretensk, in 
einer Aus dehnung von 1,057 Werft, find 139,000 
Kubikfaden Erdarbeiten ausgeführt, 29 Werſt 
proviſoriſcher Fahrwege angelegt und 81 zeitwei⸗ 
lige Bauten, ſowie 14 Dynamitlager errichtet. 
von den erforderlichen Schienen find 1,879,000 
Pud zum Theil in Wladiwoſtok eingetroffen, zum 
Theil befinden ſie ſich unterwegs. — Der Bau 
der Süd⸗Uſſuri⸗Bahn, von Wladiwoſtok bis zur 
Station Graffkaja, in einer Länge von 377 Werft 
iſt als vollendet anzuſehen und ſteht nur noch 
die Ballaſtirung des Bahnkörpers und der Aus. 
bau einiger Kunſt⸗ und anderer Bauten bevor. 
Auf der Nord⸗Uſſuri⸗Strecke, von der Station 
Grafſkaja bis Chabarowsk, in einer Ausdehnung 
von 340 Werſt, iſt der Schienenſtrang 70 Werft 
weit gelegt und von den Geſammtarbeiten find 
ausgeführt: 97% der Waldlichtung, 73% der 
Ausrodung von Baumſtümpfen und 52% der 
Erdarbeiten am Bahndamme und an den Sta⸗ 
tionsplätzen; ferner find 42% 6 ſämmtlicher 
Holzbrücken erbaut und 56 Weg- und Stations- 
bauten aufgeführt. — Bei der Verbindungsbahn 
Jekaterinburg⸗Tſcheljabinsk, Länge 226 Werſt, 
find 336,000 Kubilfaden Erdarbeiten ausgeführt, 
56 Bauten errichtet, 59 ſteinerne und eiſerne 
Rohrleitungen gelegt, 13 Holzbrücken erbaut und 
der Schienenſtrang auf der ganzen Linie vollen⸗ 
det. — Auf der Perm⸗Kotlas⸗Eiſenbahn, in einer 
Ausdehnung von 935 Werſt ſind die Tracirun⸗ 
gen beendet, wobei ſich eine Verkürzung der Linie 
um 45 Werſt ergab. Ferner wurde die der Ex⸗ 
propriation unterliegende Fläche in einer Länge 
von 140 Werft feſig fi Mt, 12,000 Kubikfaden 
Erdarbeiten ausgeführt und 150 Faden Holz⸗ 
brücken auf dem propiſoriſchen Fahrwege errichtet. 
Des Weiteren wurden Arbeiten ausgeführt: a 
zur Verbeſſerung der Schifffahrtsbedingungen auf 
den Flüſſen Tſchuſyma und Angara; b für die 
projektirte Strecke von der Stadt Irkutsk zur 
Station Liſtwennitſchnafa und 3. zur Tracirung 
der Baikal⸗Ringbahn, der Transbaikaliſchen (von 
der Stadt Sſretensk zur Station Pokowfkajo) 
und der Amur⸗Bahn. Solchergeſtalt haben die 
Arbeiten an der Sibiriſchen Bahn im ablaufenden 
Jahre im ausgedehnteſten Maße Fortgang genom⸗ 
men. Es genügt darauf hinzuweiſen, daß allein 
an Wald auf verſchiedenen Strecken über 4,000 
Defijatin, d. h. auf einem Flächenraum von faſt 
40 J. Werft gefällt worden und der Schienen⸗ 
ſtrang im Laufe des Jahres in einer Länge von 
1,385 Werſt fortgeführt iſt, wobei während der 
dreijährigen Exiſtenz⸗Periode des Sibiriſchen 
Eiſenbahn⸗Komites das Fortſchreiten des Schienen⸗ 
weges der Sibiriſchen Bahn ſich wie folgt ſtellt: 
im Herbſt 1893 — 386 Werſt, zum 1. October 
1894 — 1,328 Werſt und gegenwärtig — 2,713 
Werft, oder die Jekaterinburg⸗Tſchelſabinsk⸗Linie 
abgerechnet — 2,487 Werft. Beim Vergleich 
dieſer letzteren Zahl mit der Geſammt⸗Ausdehnung 
der Sibiriſchen Magiſtrale von Tſcheljabinsk bis 
Wladiwoſtok in einer Ausdehnung von 6,858 
Werft ergibt ſich, daß zur Zeit 201 Werft mehr 
ols ein Drittel der Gefammt-Linie vollendet find. 
Mit der Fortführung des Schienenweges bis 
Kraſſnojarsk wird Rußland dank der hohen Ini⸗ 
tiative des Hochſeligen Kaiſers Alexander III., 
welcher Seinem Thronerben, dem nun mehr glück⸗ 
lich regierenden Herrſcher, die Leitung des großen 
Werkes der Verwirklichung der Sibiriſchen Bahn 
übertrug, von nun an eine fortlaufende Eiſen⸗ 
bahn⸗Verbindung von St. Petersburg bis zu den 
Ufern des Jeniſſei — auf der koloſſalen Ent⸗ 
fernung von 4,610 Werft befitzen. 


ages rouik. 


— Der Herr Präfident unſerer Stadt 
macht bekannt, daß aus den offiziellen Rapporten 
der ſtädtiſchen und freiprakticirenden Aerzte er⸗ 
ſichtlich iſt, daß die natürlichen Pocken in unſerer 
Stadt an Ausbreitung gewinnen und der Prozent⸗ 
ſatz der Sterbefälle im Steigen begriffen iſt. Um 
einer weiteren Verbreitung der anſteckenden Krank⸗ 
heit nach Möglichkeit Einhalt zu thun, fordert 
der Herr Präſident die Bewohner von Lodz auf, 
die nachſtehenden Schutz⸗ und Vorſichtsmaßregeln 
ſtrengſtens zu beachten: 


1. Beim Ausbruch einer Pockenerkrankung 
find die Patienten von den Gefunden ſtreng zu 
iſoliren. 

2 Diejenigen Perſonen, welche nicht geimpft 
find, müſſen ſich ohne Verzug impfen laſſen. 
Geimpften Perſonen iſt eine Wiederimpfung zu 
empfehlen. 

Die Schutzpocken werden unentgeltlich ge» 
impft: 5 

a) in der Impfſtation des Dr. Urbach am 
Neuen Ring Nr. 239 von 9 bis 11 Uhr Vor⸗ 
mittags; 

b) in der Filiale derſelben, unter der Leitung 


des Dr. Ellram, in der Krötka⸗Straße Nr. 4 


von 2 bis 4 Uhr Nachmittags; 

c) im Ambulatorium des Rothen Kreuzes 
in der Zachodnia⸗Straße Nr. 34 von 9 Uhr 
Morgens bis 1 Uhr Nachmittags; . 

d) im Ambulatorium der Aktiengeſellſchaft 
von C. Scheibler von 12 bis 2 Uhr Nachmittags; 

e) im Poznanski'ſchen Hoſpital von 9 bis 
11 Uhr Vormittags. 
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3. Die Räume, in welchen ſich Pockenkranke 
befinden, müſſen mit einer Auflöfung von Karbol⸗ 
ſäure oder vermittelſt anderer von den Aerzten 
a nempfohlenen Mittel des inſicirt werden. 

4. An den Pocken Verſtorbene dürfen nicht 
zur Schau ausgeſtellt werden, die Särge müſſen 
vielmehr nach vorangegangener Desinfektion der 
Leiche vermittelſt ungelöſchten Kalkpulvers, Kar⸗ 
bolſäure oder einer Sublimatlöſung, ſofort ge⸗ 
ſchloſſen werden. 

Die Bett- und Leibwäſche der an den Pocken 
verſtorbenen Perſonen muß durch Feuer vernich⸗ 
tet und die der Wiedergeneſenen durch Aus kochen 
gereinigt und mit einer Sublimatlöſung desinſt⸗ 
eirt werden. 

5. In bösartigen Fällen (ſchwarze Pocken) 
iſt es geſtattet, die Verſtorbenen vor Ablauf von 
24 Stunden zu beerdigen, die Leiche muß jedoch 
von einem Arzt, der ein entſprechendes Atteſt 
ausſtellt, vorher beſichtigt werden. 

Der Herr Präſident macht ferner bekannt, 
daß die Auffiht über die Impfung, ſowie über 
die Befolgung der oben angeführten Schutzmaß⸗ 
regeln entſprechend verſtärkt wird und daß alle 
Dieſenigen, welche die ſanitären Vorſchriften nicht 
befolgen, zur gerichtlichen Verantwortung gezogen 
werden. 

— Kleinfeuer. In einem in der Nähe 
des katholiſchen Friedhofs belegenen Hauſe entſtand 
am zweiten Feiertage, Abends nach 10 Uhr ein 
Feuer, welches Dank dem raſchen Eiſcheinen des 
ſechſten Zuges der Freiwilligen Feuerwehr bald 
unterdrückt wurde, ſodaß nur ein Theil des 
Dachſtuhles verbrannte Die ſtabile Abtheilung 
des zweiten Zuges war ebenfalls ausgerückt, kam 
aber nicht in Thätigkeit. 


— Eine ſchreckliche Kataſtrophe ereig⸗ 
nete ſich in der Nacht von Dienſtag auf Mittwoch 
auf dem Wege zwiſchen Pabianice und Lask. 
Der Kutſcher einer Waarenfuhre, auf welcher 
auch mehrere Paſſagiere ſaßen, war eingeſchlafen 
und ſtürzte in Folge deſſen der Wagen beim 
Dorfe Przygon in einen Teich, in welchem fünf 
Perſonen ertranken. Die Leichen von drei Frauen 
und einem Manne wurden gefunden. Der Kut⸗ 
ſcher, welcher die Kataſtrophe herbeigeführt, hat 
ſich der Vrrantwortung durch die Flucht entzogen. 

2 Vergiftet hat ſich geſtern im Hauſe 

Widzewskaſtraße Nr. 146 ein junges Mädchen. 
Näheres über die Perſon der Selbſtmörderin 
konnten wir bisher nicht erfahren. 
E Ercbängt hat ſich am Heiligen Abend 
im Stadtwalde, unweit der Poznanski'ſchen Zie⸗ 
gelei ein ungefähr dreißig Jahre alter, unbekann⸗ 
ter Mann, deſſen Perſönlichkeit bisher nicht feſt⸗ 
geſtellt werden konnte. 

— Die Wittwe des Spinnereibeſitzers 
Herrn Eduard Scholz Frau H. Sale er» 
ſucht uns um Mittheilung, daß fie das Geſchäft 
ihres verſtorbenen Mannes, Streichgarnſpinnerei, 
e und in unveränderter Weiſe fort⸗ 
eit. 

— Seit geſtern Morgen kurſiren vereinzelte 
Schlitten in den Straßen unſerer Stadt. Das 
Vergnügen iſt aber vorläufig noch ein ſehr mäßi⸗ 
ges, denn es fehlt an der Hauptſache, an Schnee. 

— Die Erben des am 19. d. M. verſtorbe⸗ 
nen Fabeikbeſizers Markus Fraenkel in 
Konſtantynow zeigen mittels Rundſchreibens 
an, daß ſie das von dem Verſtorbenen betriebene 
Fabrikgeſchäft in unveränderter Weiſe unter der bis⸗ 
herigen Fir ma und unter Leitung der Wittwe 
Frau Lutka Fränkel weiterführen. 


— Die Möglichkeit der Uebertragung 
anſteckender Krankheiten, wie Diphtheritis, 
Tuber uloſe, Typhus u. ſ. w. durch Bücher, die 
von Hand zu Hand gehen, ſcheint heute eine 
wiſſenſchaftlich feſtgeſtellte Thatſache zu fein. Die 
Bakteriologen Cazal und Catrin haben neulich 
der mediziniſchen Akademie in Varjs einige in⸗ 
tereſſante Mittheilungen über dieſen Punkt gemacht. 
Es iſt ihnen gelungen, Meerſchweinchen durch 
Einſpritzungen von Bacillen zu tödten, die einige 
Zeit in Berührung von inficirten Papierſtücken 
geweſen waren. Die Infection der letzteren war 
vorher durch Anfeuchten mit eitrigen, die Mi⸗ 
kroben verſchiedener anſteckender Krankheiten ent⸗ 
haltenden Flüſſigkeiten bewirh worden. Die Ges 
fahr, die mit dem Gebrauch von Büchern ver⸗ 
bunden iſt, welche durch Krankenzimmer gegangen 
find, hat die beiden genannten Aerzte bewogen, 
nach einem geeigneten Mittel zur Desinficirung 
dieſer Bücher zu forſchen. Nach mehrfachen Ver⸗ 
ſuchen find fie übereingekommen, den Steriliſirungs⸗ 
apparat als den ſichetſten Weg zur gründlichen 
Zerſtörung der im Papier verborgenen, Krankheit 
erzeugenden Elemente zu empfehlen. Diefem 
Verfahren konnten aber nur geheftete Bücher 
unterzogen werden, die Einbände gingen dabei zu 
Grunde Vielleicht hat dieſe Entdeckung 
unter anderem auch das Gute, daß die beſitzenden 
Klaſſen in Zukunft ſich Bücher kaufen, anftatt 
ſie den e zu entnehmen. 

— Bei dem Konzert zum Beſten der 
iſraelitiſchen Handwerkerſchulehat Frau 
Dr. Bielſchofsky, eine Schülerin von 
Moszkowski und ehemalige Lehre rin des Kullad’- 
ſchen Conſervatoriums in Berlin, einige Klavier- 
vorträge in künſtleriſcher Weiſe ausgeführt und 


'nicht, wie unſer Referent irrthümlich berichtet 


hatte, Fräulein Bielſchofsky. 

— Thalia ⸗ Theater. Die nach Victor 
von Scheffels poetiſcher gleichnamiger Dichtung 
von N. Bunge geſchriebene Oper „Der Trom⸗ 
peter von Säckingen“ wurde am erften 
Feiertage in einer Weiſe zur Aufführung gebracht, 
daß wir nach allen Seiten hin loben können. 
Das Wohl und Wehe dieſes reizenden Werkes 
ruht hauptſächlich auf den Schultern des Werner 
Kirchhofer, der in herrn Bartowsky den denkbar 


300. 


c 
beſten Vertreter gefunden hatte. Die Behandlung E. Wever, 483 Danziger & Landau, 1077 J. 
ſeiner ſtimmlichen Mittel läßt uns in Herrn Bredſchneider, 11094 David; Friſchmann, 1113 


eedzer Tageblatt. 


Bartowaky Note für Note den perfecten 
Geſangskünſtler erkennen; obgleich ihn fein kräf⸗ 
tiges Organ leicht dazu verleiten könnte, ver⸗ 
ſchwenderiſch damit umzugehen, hält er doch ſtets 
weiſe Maß und Ziel und documentirt dadurch den 
vornehmen Sänger, was ſich auch diesmal wieder 
öfters und beſonders bei dem Vortrage des herr⸗ 
lichen Liedes „Behüt Dich Gott, es wär ſo ſchön 
geweſen“, auf das deutlichſte erwies. — Frau 
Hartmann ⸗Chalupeßky ſpielte die 
Marie ſehr ſympathiſch und ſang mit lebhaftem 
Temperament und mit voller Hingabe ihrer gan⸗ 
zen Individualität. — Ein vortrefflicher Freiherr 
von Schönau war Herr Günther und kam 
. umfangreiche und wohlklingente Stimme 
beſonders in der ſchwierigen Solonummer „Da 
ſchlage doch das Wetter drein“ beſtens zur Gel⸗ 
tung. — Tadellos ſang ferner Frl. Deplanque 
(Gräfin Wildenſtein) ihren part und Herrn 
Hinze (Konradin) müſſen wir ebenfalls lobend 
erwähnen; nur müßte ſich dieſer Herr einer deut⸗ 
licheren Textausſprache befleißigen. — Die Enſem⸗ 
bleftellen gingen wunderbar, und der Chor ſowie 
das Orcheſter hielten ſich wacker. — Alles in 
Allem genommen, war ts eine Muſteraufführung, 
die ſämmtliche Anweſenden hoch befriedigte; das 
bewieſen die vielfachen Hervorrufe und der leb⸗ 
hafte Applaus, der den Daſtellern der Hauptpar⸗ 
thien zu Theil wurde. — Die Abendvorſtellung 


des zweiten Feiertages „Auf eigenen Füßen“, 


der wir nicht beiwohnten, fol «benfalls ſehr ges 
fallen haben. Vielleicht findet ſich die Direction 
hierdurch veranlaßt, die heitere Muſe mehr, als 
bisher geſchehen, zu berückſichtigen. Das Sonn⸗ 
tagspublikum, das lachen will, amüfirt ſich bei 
einer luſtigen Poſſe entſchieden beſſer, als bei 
einer großen Oper, deren Erſtaufführungen man 
lieber auf die Wochentage verlegen ſollte. 


— Die Elektrieität ſcheint wirklich die 
einzige Kraft für Beförderungszwecke werden zu 
wollen. Während man in Amerika daran geht, 
den großen Fernverkehr durch elektriſch betriebene 
Eiſenbahnzüge zu beſorgen, hat man in Petrrs⸗ 
burg Schlitten erbaut, welche, durch Elektricität 
betrieben, auf dem Eiſe dahingleiten. Bei der 
großen Dauer des Froſtes in Rußland, während 
deſſen der überwiegende Theil des Fahrverkehrs 
durch Schlitten erledigt wird, hat man naturgemäß 
ein großes Intereſſe daran, ſich von der immerhin 
ſchwierigen Bewegung der Pferde auf dem Eis 
möglichſt zu emancipiren — aber elektriſch be⸗ 
triebene Schlitten iſt gewiß fin de siöcle! 


— Aus Nom wird geſchrieben: Die 
Familie Borgheſe hatte von ihrem ehemals jo 
reichen Beſitzihum, das ſie in römischen Bauſpe⸗ 
culationen verloren hat, nur ihren berühmten 
Palaſt gerettet, den Papft Paul V., ein gebore⸗ 


ner Borgheſe, in den Jahren 1605 bis 1615 


erbaute. Das Volk in Rom nennt den prächtigen 
Renaiſſancebau noch heute den „Palazzo del 
sale“, den Salzpalaſt, weil Paul V. die Mittel 
zur Errichtung deſſelben durch eine Salzſteuer 
beſchaffte. Mehrfach ſchon hatten die Gläubiger 
des Furſten Borgheſe auf die Verſteigerung des 
Palaſtes gedrungen, aber man hatte fie ſtets zu 
beſchwichtigen verſtanden. Als nun im vergange⸗ 
nen Frühjahr Don Scipio - Borghefe die reichte 
Erbin Italiens, eine Fürſtin De Ferrari, heim⸗ 
führte, ſchien es, als ſolle den Borgheſe ihr 
Palaft endgiltig bewahrt bleiben. Allein die junge 
Fürſtin Borgheſe weigert fi, ihre Millionen für 
den Palaft zu opfern, und fo wird denn nächſten 
Monat die Verſteigerung vor ſich gehen. Die 
italieniſchen Freimaurerlogen, welche gegenwärtig 
ſchon ihre Centralverwaltung im Palazzo Borg⸗ 
geſe haben, gedenken ihn der Geſellſchaſt Jeſu 
ſtreitig zu muchen. Auch wird vermuthet, daß die 
Borgheje unter einem Decknamen bei der Verſtei⸗ 
gerung mitbieten werden. 


Einquartierungs⸗Liſte. 


(Fortſetzung. ) 
3) Für Stabsofſiziersquartiere und 
andere Militärräumlichkeiten: 


Hausnummer: 4 J. Hafftſtein, 5 M. Luba, 
7 Wolff Neufeld, 10 J. Gottlieb und A. Drei⸗ 
gorn, 17 Chencinsky's Erben, 91/2 J. Stüldt, 
240 L. Lubinskt, 241 A. Dobrzynski, 256 M. 
Kıjrenbeig, 265 Kohn & Birenzweig, 267 Ch. 
D. Berger, 270 A. Kohn, 270 Eduard Hentſchel, 
271 M. Sluwat, 271 Sz. Kuzuitzly, 271d M. 
Griedmann, 271 A. Lipftein, 271b K. Kipen, 
2723 Jakob S. Goldmann, 2724 Bocuch Gold⸗ 
verg, 272b M. Suberſtein, 2720 Mordaa Hel⸗ 
mann, 273e g. Micherski, 274 J. Lubinskt, 274 
O. Goloammer, 275 Gh. Dlawat, 275 Gecel 
Siegelberg, 276 Herzenberg & Rappeport, 283 
K. Klukow, 320f 3. Peterfilge, 320 Altxander 
Friedrich? Erben, 322 Nikolai Seygert, 338 
Auguft Schmidt, 3388 Siegfried Mannaberg, 
438 C. B. Rondthaler, 493b B. Döring, 440 
M. Likiermtk, 448 E Pruſchyaski, 460 Sch. Eck⸗ 
ſtein, 473 R. Ziegler, 496 L. Meyer, 50 1b L. 
Pruſſak, 508 F. Eiſenbraun, 509 S. Scheps, 
5164 A. Dobrzynski, 524 S. Czamanskl, 527 
Albert Starke, 537 J. Schulz, 575b F. W. 
Teſchemacher, 579/80 K. Hoffrichter, 620/1 K. 
Steinert, 626 Rzecht & Eibuj.üg, 713 3. Man⸗ 
naberg, 722 Joſeph Tanfant, 742 K. Eiſert, 
746 Fial, 752 R. Pfennig, 756 Karl Bennich, 
759 3. Hoffmaun, 765 K. Klotz, 768 Cy. Wise 
net, 769 Jakob Briſchmann, 772 G. Weriſchitzki, 
778b M. Prinz, 783 Thienemann & Friedlan⸗ 
der, 7876 8. Baruch, 787 J. Bredſchneider, 819i 


Saenger, 


Nathan Braude, 1199/1200 Joſſek Pruſchynowok , 
1232 Siegmund Jarocinski, 1287 Schlee & 
Kreudler, 1355 Fiſchel Seidemann, 1360 Albert 
Krabler's Erben, 1374 Ferdinand Rathe, 1387 
Jakob Warchiwker, 1404 Maier Keſtenberg, 1430 
Abram Beſſer, 8 Rudolf Bachofner, 2 Kaſimir 
Leinweber, 36 Synagogen » Gomitee, 47 Otto 
Julius Schulz, 48 Teophila Schmidt, 48b, Her⸗ 
mann Haak, 54 Wolff Leib Kunski, YObb Emil 
63e Adolf Rauſch, 157/85 Samuel 
Schmidt, 179 Gebrüder Gehlig, 180 Jecek Pru⸗ 
ſchynowski, 185 Abram Pruffak, 1883 Wurcel⸗ 
mann & Weinberger, 190 Daniel Schefner, 211d 
Krakowki & Lewkowicz, 234 Herſch Torner, 250 
Goldblum, 252 Israel Sendrowicz, 254/495 
Samuel Roſen, 271 Boris Wachs, 271 a Wolf 
Eiſenberg, 272 David Kohn, 272d Florian 
Simon, 281 Stiller & Bielſchowskt, 281 Samuel 
Lande, 286 Joſſek Joskowicz, 311 Icek Cyna⸗ 
mon, 316b Julius Graupner, 320a Stanislaw 


Plichta, 320e Bürgel, 320 Simon Sachs, 320d 


Franz Pfeifer, 320 Cynamon & Steinbock, 32 la 
Franciszka Lipinska, 3266 M. S. Sonnenberg, 
327 Valenty Kaminski, 328 Maier Berger, 329 
Moſchek Weiß, 333 Karl Obermann, 3266 M. 
S. Sonnenberg, 338b Israel Kornwaſſer, 348 
Jan Schoſtkowski's Erben, 441 Julianna Stark's 
Eiben, 430 Joſeph Jariſch. 
(Fortſetzung folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 24. Dezember. Nach den 
Auskünften, welche das Miniſterium für die Ver⸗ 
kehrswege erhielt, find die Folgen der neuen 
Ueberſchwemmungen auf der Transkaukafiſchen 
Eiſenbahn nicht fo ernſt, wie die Privat⸗Depeſchen 
ess dargeſtellt haben. Auf der Strecke Mality⸗ 
Kwirili, welche am meiſten gelitten hat, wird der 
Verkehr zwei bis drei Wochen ſpäter hergeſtellt, 
als angenommen wurde, das heißt ungefähr in 
der Zeit vom 5. bis 25. Januar 1896. Die 
Zeit der Wieder⸗Errichtu ig der temporären Brücken 
auf der 96. und 108. Werſt, welche fortgeriſſen 
wurden, kann noch nicht genau feftgefeßt werden. 
Um ähnliche für die Kerofin⸗Induſtrie ſchädliche 
Störungen zu vermeiden, warfen der Ausſchuß 
des Congreſſes der Naphta⸗Induſtriellen, der Ver⸗ 
band und die Verwaltung der Kronseiſenbahnen 
auf's Neue die Frage der ſofortigen Errichtung 
einer Kerofinleitung zwiſchen den Statio en Michai⸗ 
lowo und Ardſhamety (7) auf. Dieſe Kerofin⸗ 
leitung ſoll nicht als eine zeitweilige, ſondern 
als eine permanente angelegt werden. Wenn eine 
günſtige Löſung dieſer Frage erfolgt, kann nach 
vier Monaten die Kerofinleitung Mality⸗Kwirilly 
fertig ſein. Dieſe Anlage iſt nicht zu verwechſeln 
mit der temporären Kerofinleitung auf der Strecke 
Malily⸗Bielogory. : 


Berlin, 24. Dezember. Das Gerücht, 
daß Ghazi Mukhtar Paſcha zur Leitung der An⸗ 
gelegenheiten in Armenien, an Schakir Paſcha's 
Stelle berufen ſei, bedarf noch der Beſtätigung. 
Der Wechſel würde, wie der Kreuzzeitung aus 
Konſtantinopel geſchrieben wird, Befriedigung 
wachrufen. Es fragt ſich indeſſen, ob der Sultan 
ſich zu dieſer Berufung entſchließen wird, da ſich 
für Mukhtar Paſcha in Egypten ſchwer ein Erſaßz 
finden laſſen wird, und den Engländern, die feit 
langem deſſen Entfernung wünſchen, mit dieſer 
ein Dienſt erwieſen werden würde, den ihnen zu 
leiſten der Sultan keine Urſache hat, und wozu 
ihm auch von franzöfiſcher und ruſſiſcher Seite 
ſchwerlich gerathen werden wird. Auch fragt es 
ſich, ob Mukhtar Paſcha die erwähnte Berufung 
annehmen würde, und er nicht vielmehr Scheu 
bekunden dürfte, ihr zu folgen. Die Scheu, einen 
Poſten anzunehmen, legt auch Kutſchuk Said 
Paſcha nach wie vor an den Tag, wiewohl von 
verſchiedenen Seiten dahin gearbeitet wird — was 
möglicherweiſe doch noch von Erfolg begleitet ſein 
wird — daß er das Großvezierat übernehme. Mit 
einer Neubeſ tzung des Großvezierpoſtens wird 
allſeitig gerechnet; aber es lüßt ſich weniger denn 
je vorherſagen, wie die Entſchließungen des Sul⸗ 
tans ausfallen werden. Ungeachtet der äußerlich 
guten Beziehungen der fremden Vertreter zu dem 
Großherrn verhehlt man ſich in den diplomati⸗ 
ſchen Kreiſen nicht, daß die perſönlichen Charakter⸗ 
eigenſchaften des Sultans der Bewältigung der 
Schwierigkeiten wenig forderlich find. Man hegt 
in dieſen Kreiſen auch nur geringes Vertrauen 
zu der Ausſicht, daß es in den Zuftänden im 
Palaft zu einer Wendung zum Beſſeren kommen 
werde; dieſe wäre nur möglich, wenn der Sultan 
zur Kenntniß all der mit dieſen Zuftänden zus 
ſammenhängenden Uebel gelangen würde. Allein 
dafür, daß er fie erkennen werde, ſcheint keine 
Aus ficht zu fein, 

Nach telegraphiſcher Meldung vom geſtrigen 
Tage iſt nun freilich ein ſolches Anzeichen auf⸗ 
getaucht. Das vielerwähnte und gefährlichſte Mite 
glied der Palaſt⸗Camarilla Izzet⸗Paſcha, der 
erfte Stallmeiſter des Sultans, iſt von feinem 
Plotze entfernt und durch Mehmed Faki-Paſ a 
erjegt worden. 

Berlin, 24. Dezember. In Nord⸗Ame⸗ 
rika beginnt eine ruhigere Auffaffung des Streit⸗ 
falls mit England Platz zu greifen. Es wird, 
das ſcheint man auch druben ein zuſehen, zu einer 
Verſtändigung in der ſchwebenden Frage kommen, 
ohne daß amerikaniſche Hafenſtädte bombardirt 
und daß Canada von der amerikaniſchen Miliz 
becupirt wird. Der Sonntag war der Tag der 
Friedensfreunde. In den meiſten Kirchen der 
Vereinigten Staaten wurden Predigten gegen den 
Krieg gehalten. Eine Gemeindeverſammlung der 


Plymouth⸗Brüder nahm die friedensfreundlichen 
Worte des Predigers mit lautem Beifall auf. — 
Auch die Telegramme der engliſchen Blätter mel⸗ 
den übereinſtimmend, daß eine weſentliche Beſſe⸗ 
rung der Lage eingetreten iſt. Der Correſpondent 
der „Daily News“ verſichert ſogar, Niemand 
ſpreche oder denke in New⸗York noch an Krieg. 
Venezuela trete in den Hintergrund. Die ernſte 
Finanzlage beſchäftigte Aller Aufmerkſamkeit. Nach 
einer Waſhingtoner Meldung der „Central⸗News“ 
wurde am Sonntag in einer geheimen Cabinets⸗ 
conferenz entſchieden, daß ſofort ein genügender 
Betrag von Schatzamtsnoten ausgegeben werde, 


um die Reſerve auf 100 Millionen Dollars zu 


erhöhen. Der Präfident Cleveland hat fi alleı- 
dings geftern dahin ausgeſprochen, er glaube nicht, 
daß der Congreß ſofort geſetzliche Maßregeln 
ſchaffen werde, um die Sinanzlage zu er» 
leichlern. ; 

Gladſtone hat an die „New Vork World“ 
telegraphirt, nur die geſunde Vernunft ſei zur 
Abwehr einer Calametät nothwendig. 

Köln, 24. Dezember. Bei einem in vor⸗ 
letzter Nacht bei Troisdorf ftattgehabten Zuſam⸗ 
menſtoß zweier Güterzüge wurden ſechs Perſonen 
verletzt, darunter einige tödilich. Einem Bremſer 
wurden beide Beine abgefahren. Vier Verleßzte 
wurden nach Bonn in die Klinik geſchafft. 
Die Urſache des Zuſammenſtoßes ift noch uner⸗ 
wieſen. 

f Greifswald, 24. December. In dem 
Eiſenbahnzuge Stralſund⸗Berlin brannte zwiſchen 
Züſſow und Anklam ein Wagen, in welchem ſich 
rund 800 Poſtpackete befanden, vollſtändig aus. 
Der in dem Wagen anweſende Beamte rettete 
ſich, indem er in voller Fahrt aus dem Wagen 
ſprang. Er wurde leicht verletzt. Unter den 
Brandreſten wurden 400 Mark baares Geld, Gold 
und Silberſachen gefunden. 

Frankfurt a. M., 24. December. Im 
Neubau der Frankfurter Societätsdruckerei wurde 
der Chefmonteur des ſtädtiſchen Elektricitätswerkes 
Walter Sommer, ein Schweizer, infolge eigener 
Unvorſichtigkeit durch den hochgeſpannten Strom 
von dreitauſend Volt getddtet. 

Paris, 24. Dezember. Der Polizei⸗Com⸗ 
miſſar Cochefort hat im Schloſſe Autet, deſſen 
Berigerin eine Freundin Arton's iſt, zahlreiche 
Schriftſtücke, angeblich Panama⸗Papiere Arton's 
beſchlagnahmt. Ein Theil der Papiere war 
im Schloßpark einen Meter tief in einer Kiſte 
vergraben. 

Paris, 24. December. Dem Vernehmen 
nach überreſchte heute der deutſche Bolſchafter 
Graf Münſter im Auftrage des deutſchen Kaisers 
dem Präſidenten Faure ein Exemplar der von 
dem Kaiſer entworfenen Allegotie: „Völker Euro⸗ 
pas, wahret Eure heiligſten Güter!“ 

Paris, 25. Dezember. Der aus Wien 
hier eingetroffene Botſchafter Lozé, der ehemalige 
Polizeipräfect, wurde von Unterſuchungsrichter 
wegen der Arton-Affaire befragt. Er gab an, daß 
er innerhalb der Grenzen des Pariſer Polizei⸗ 
rayons Arton habe ſuchen laſſen, weuere Nach⸗ 
forſchungen aber ſeien Sache Soinourp's, des 
Cheſs der allgemeinen Sicherheit, geweſen. Die 
von Feinden der Opportuntſten verbreitete Nach⸗ 
richt, Loze habe ſeinerzeit Geheimordres von feinen 
Vorgeſetzten, ſogar von Carnot, Arton laufen zu 
laſſen, erhalten und dem Unterſuchungs richter 
davon Mittheilung gemacht, ſei eine tendenziöſe 
Erfindung. 

Paris, 25. Dezember. Die parlamen- 
tariſche Commijfion für die Ausſtellung von 1900 
ſprach ſich mit allen gegen eine Stimme im Prin⸗ 
cipe für die Ausstellung aus. 

London, 24. Dezember. Das Kriegsſchiff 
„Blake“ brachte Abends nach Plymouth den Be⸗ 
richt, daß Sonntag um 2 Uhr 45 Min. Morgens 
der Red⸗Star⸗Line⸗Dampfer „Berlin“, von Ant⸗ 
werpen nach New. Jork unterwegs, 30 Meilen 
ſüdweftlich von Portland mit dem Glas gower 
Schiffe „Willowlank“ zuſammenſtieß. „Willo⸗ 
wiant“ ſank in vier Minuten. Der Dampfer 
„Berlin, deſſen Bug erheblich beſchädigt, der 
aber durch ſeine waſſerdichten Abtheilungen ge⸗ 
ſchützt war, lehnte die Hulfeleiftung ſeitens des 
Ktiegeſchiffes „Blake“ ad.» „Berlin“ kam heute 
Nacht mit der Mannſchaft des „Willowlank“ in 
Southampton an. 

Dublin, 24. December. Ein Rettungs- 
boot, welches ausgelaufen war, um die in be⸗ 
drängter Lage befindliche Bemaunung eines 
Schiffes in der Bucht vo, Kingsiown zu retten, 
gig um; 16 Perſonen ertranken. — Auf der 
Höhe von Dungarvan jtrandete geſtern das 
Schiff „Moresby'; von der Bemannung er⸗ 
tranken 17. 

Rom, 24. Dezember. Die „Agenzia Ste⸗ 
fani“ meldet aus Maſſauah: Major Galliano 
hat dem General Baratıeri am 20. d. M. Abends 
eine Nachricht zugehen laſſen, welche beſtätigt, daß 
das an dieſem Tage ſtattgehabte Scharmügel nur 
von geringer Bedeutung war. Es wird immer 

wahrſcheinlicher, daß die Abficht des Feindes nur 
auf eine Einſchließung des Forts Makalle, nicht 
aber auf eine Erſtürmung deſſelben gerichtet ſei. 
Deu Berichte eines Kunoſchafters zufolge joll 
König Menelik in Mai⸗Mesghi angekommen fein; 
jedoch bedarf dieſe Nachricht noch der Beſtätigung. 
Von dem in Hiefigen Blättern verlauteten Vor⸗ 
rücken der Truppen des Ras Makonnen über 
Ghembeles hinaus liegt bisher noch keine Mel⸗ 
dung vor. 

Ro m, 25. Dezember. In ganz Italien 
wird die Befürchtung laut, General Baratieri werde 
ſich noch einmal überrumpeln laſſen, nachdem er 
durch fictive Friedensborſchläge ſorgloſer gemacht 
ſei. Man traut auch den olficiellen Meldungen 
nicht mehr. Die „Italia Militare“ greift die 


8 beſchloſſen. 
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Regierung wegen ihrer rofigen Depeſchen an und 
meldet, Menelik marſchire vorwärts mit dem 
ganzen Hofe, er ſei ſchon am See Aſchanghi. 
Das ganze Verhalten der Abeſſpnier beweiſe, daß 
fie der Unterſtüßung durch die Derwiſche ficher 
ſeien, die gleichzeitig vorrückten. Die Regierung 
habe aber endlich den Ernſt der Lage erkannt, 
denn man bereite fieberhaft neue Truppenſchübe 
vor und ſchicke, was man könne. In den nächſten 
Tagen werden die Beurlaubten der Klaſſe 1872 
einberufen werden, da die Klaſſe 1873 nicht aus⸗ 
reichte, die Lücken zu füllen. — Geſtern courfirte 
in Rom das Gerücht, daß in den nächſten Stunden 
ein Kampf um Makalle erwartet werden müſſe, 
falls ſich nicht inzwiſchen die dort verſchanzten 
Truppen auf das Gros zurückgezogen haben 
ollten. 
Rom, 24. Dezember. König Menelik ſteht 
am Aſchanghi, es ſoll kein Ras bei ihm fein. 
Der Oberbefehlshalber von Kaſſala entjandte eine 
Patrouille in der Richtung auf den Atbara, um 
Erkundigungen einzuziehen. Da die Patrouille 
fand, daß das Dorf Elfascer nur eine ſchwache 
Beſatzung hatte, griff fie letztere an. Der Feind 
zog A nach kurzem Gefechte mit einem Verluſte 
von 25 Todten zurück; die italieniſche Patrouille 
traf mit Waffen und Vorräthen des Feindes ohne 
Verluſt wieder in Kaſſala ein. | 
Oſtende, 24. Dezember. Der belgiſche 


Dover und Oſtende verſieht, traf heute Nacht 2 

Uhr hier ein. Derſelbe hat auf der Fahrt die 

Schaluppe „Helene 7“, dem Rheder Claems ge⸗ 

hörig, in den Grund gebohrt. Die Schaluppe 

hatte keine Lichter. Sechs Perſonen find ertrunken; 
nur ein Schiffsjunge wurde gerettet. 

Ziegelbrücke (Canton Glarus), 24. De⸗ 
cember. Heute früh iſt die Spinnerei der Ge⸗ 
brüder Jenny faßt ganz abgebrannt. 5000 Spin⸗ 
deln find zerſtört. Der Schaden beträgt unge⸗ 
fähr 1 Million Francs. 

Belgrad, 24. Dezember. Aus Sofia 
wird hier das Gerücht mitgetheilt, unbekannte 
Perſonen hätten vorgeſtern die Kanzlei der ſerbi⸗ 
ſchen diplomatiſchen Agentur erbrochen und Tiſche 
und Käſten geplündert. Viele Acten ſeien im 
Garten durchſtöbert aufgefunden worden. Ein 
Fehlen von Actenſtücken ſei noch nicht feſt⸗ 
geſtellt. 

Belgrad, 24. December. Wie verlautet, 
hat der Finanzausſchuß der Skupſchtina in dem 
Budget mit Zustimmung des Finanzminiſters 
namhafte Streichungen vorgenommen, ſo daß ſich 
der Ueberſchuß bedeutend erhöht. 

Konſtantinopel, 24. December. Die 
im Vilayet Smyrna mobilifirten vier Redif⸗ 
Bataillone find für Kreta beſtimmt, da aus Syrien 
nur ein Bataillon nach Kreta entſendet worden 
iſt. Uebereinſtimmende Berichte aus verſchiedenen 
Quellen bezeichnen die Bewegung auf Kreta als 
als eine locale und minder gefährliche. Nach den 
bisher vorliegenden Meldungen iſt mit der Be⸗ 
ſchießung von Zeitun deshalb noch nicht begonnen 
worden, weil die Operationen der türkiſchen 
Truppen gegen die Flanke der Aufſtändiſchen noch 
nicht beendet find, Vier Franziskaner⸗Mönche, 
die man bisher vermißte, h ben ſich nach Zeitun 
geflüchtet, wo ſich außer Aufſtändiſchen auch viele 
am Aufftande nicht betheiligte Familien befinden, 
die aus den benachbarten gefährdet geweſenen 
Provinzen dorthin geflohen find. Aus dieſem 
Grunde haben die Botſchafter zu interveniren 


Konſtantinopel, 25. Dezember. In 
Stambul geht das Gerücht, der nach Lemnos 
verbannte frühere Großvezier Sadik ſei zurück⸗ 
berufen worden, man will daraus auf einen be⸗ 


vorſtehenden Miniſterwechſel ſchließen. — Mit ] 


Rüdfiht auf die herrſchende Stimmung hat der 
päpſtliche Delegat Bonnati es diesmal untere 
Ele tn Konſtantinopel eine Weihnachtsmeſſe 
zu leſen. 

New- Mork, 24. December. Nach einem 
Telegramm aus Havannah hat das Heer der Auf⸗ 
ſtändiſchen unter Gomez die Truppen des Mare 
halle Martinez Campos bei Colon umgangen. 
Die Aufftändiſchen ſtehen jetzt weſtlich von Colon 
und drohen, auf Havannah vorzurücken. 

Kirchliches. Für die hiefigen evangeliſchen 
Chriſten finden im Laufe ne, ER 
folgende Gottesdienſte ſtatt: 

A. Trinitatis⸗Kirche: Sonntag: 
Vormittags 10 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abend⸗ 
mahl. (Herr Paſtor-⸗Vicar Bu ſchmann.) 

Drenſtag, 31. Dezember, Abends 5 Uhr 
Gottes dienſt, (Collecte fürs Waiſenhaus.) — (Herr 
Paſtor Ron othaler.) 

Mittwoch: (Neujahr) — Vormittags 10 
Uhr Beichte, 10%, Haupt⸗Gottesdienſt mit hl. 
Abendmahl. (Herr Paftor Rondthaler.) 
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Lagiewmiii tod, 
Widsewska 64. 
Cena Okowity s dnia 27 Grud dia. 
Netto 
Hurtowa w. 78% Rs. 8.85. 
Saynkowa w. 777% „ 8.95, 
(Akoysa 10 kop. od stopnia.) 


BENENNEN: 
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Poſtdampfer „Flandre,“ der den Dienft zwiſchen 


4 Lodzer Tageblatt. 


unſer unvergeßl her Gatte, Vater, Schwiegervater, Großvater und Bruder 1 
Der 


im Alter von 60 Jahren. | 
Die Beerdigung des theuren Verblichenen, zu welcher alle Verwandte, Freunde und Bekannte 
eingeladen werden, findet Sonntag, den 29. Dezember Nachmittags 2 Uhr vom Trauerhauſe 


Benedykten- Straße Nr. 72 aus ftatt, £ 2 
. Die trauernden Hinterbliebenen. 


Uachru 


‘|| 


 Piermsza masbarada 


| | 
Am Freitag, den 27, Dezember eniſchlief ſanft im Herrn nach langem ſchwerem Le den — 


it Keite, 8 Rol. mit Kette. 


EDUARD H 7 


N 300. —%, 
TOT TE ee 


w Salil!Koncertowej 


we Witorek, dnia 31 Gruduia 18951 r. 


Biletöw, wezesniej mozna dostat w. sklepie p. Texel, Zielona 6. 


Gorpodarz Jozef Texel. 


— 


Krieg zwiſchen 7777 und Japan 


dat ein eine der größten Sawether Uhren, dabriten durch 
Annullirung eier immenſen Beſtellung der neu ers 
jundenen Paſſepartout Genfer⸗Goldin Herren- und 
Damer-Ugren dee die ſchrecklichſte Vertegenyeit gebracht. 

Um nicht in Za luungsſtockung zu g T.then und um 
nich vor Banterol t zu ſchutzen, m cas unterzeichnete 
Expoxtgaus beauftragt worden, dieſe Uhren zu wahren 
Schleuderpreiſen zu verkaufen. 


Die bene Uhr der Welt 
Origingt Schweizer 


Paſſepartout Goldin-Memontotr - Uhr mu feinſtem 
Nicks Wert, mit Doppelmantel neoſt einer ſchweren 
Geldm - -Panzer-Uhr-ette in hochelegantem Etui un 
8 Rubel pr. St. (früher 30 Rubel.) 


Goldin-Oamen⸗Remontoir-Uhr, 


feinnes Wert Savoneue (Doppeunantet) nebſt else 
hoch feinen Gold- Victotta-ette amm Stat nur 
9 Rubel pr. St. (Iruher 30 Yinbel,) 


Dieſe auf die Secunde regulirende Uhren find vermoge Inter prachtausſtattung von 
den echt goldenen Uhren ſelbſt durch Fachleute kaum zu ddetſcherden. Die prachtoou. 
eiſelirten Gehäuſe behalten ſtets ihre Goldfarde und wid jur den guten Gang eine ö 
jährige Garantie geleiſtet. 

Aufträge übe nimmt nur gegen vorherige Einjendung des Betrages 

Das Uhrtu-Exporthaus Josef Nelken, xırım, Kinteafle. ul 
wenn die Uhr nicht convenirt, wird bei umgehender Ruckſendung bus Geld ſofort zurückgeſchia 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, unſere Vereins mitglieder 
von dem Geflern, den 27. Dezen ber erfolgten Ableben des langjährigen 
Mitgliedes, Herrn 


EDUARD SCHOLTZ 


gizlemend lu Kenntuiß zu ſetzen. 
Seln Andenkeng bleibt bel uns in Ehren. 


Der Vorstand des Lodzer Männer -Gesans vereins. 


Ninurt-Gtſaugz- Verein. 
Heute, Sonnabend, den 28. Dezemb'r: 


Keine Singſtunde. 
Der Vorſtand. 


Technischer 
Direktor, 


gegenwärtig als ſolcher auf einer Fabrik 
Llplands in Stellung, ſuch iz ander⸗ 
weltiges Engagement. Antritt nach 
Uebereinkunft. Beſte Referenzen. An⸗ 7 
träge sub „6G. S. 1895“ nach Riga — 
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> HE 


BREITEREN 
Ein 


Gral-Denkmäler 


in Granit, Labrador, Marmor, Sand» und Kunſtſtein, Treppen⸗ 
Rufen, Palkonplatten, ſowie alle Arten Banarbeit, 
Stuckatur⸗ und Putzarbeiten, Zimmerdecoration, Ro⸗ 
ſetten, Geſimſe, Frieſe ic., alle Arten Modelle für Kunft⸗ und 
Kunftgewerbe empfiehlt in beſter Ausführung zu ſoliden Preiſen 


das Stuckateur- und Sleinmetz-Geſchäft 
HTHYECKAA OBIHECTBEHHAA TABETA 
MyYPHana Ch OTBAOMB| OMOPNCTHKM.| 1) Bo  neperierb 60nBUr0f 2 01 en 
Bennuectse» m Beepoccmcnon Hume Pon be en m ee 
HaBEOTHBIXB PYCCKHXB NOATORT , 
nonnoe coöparie CoyunHeHih 


Laufbursche 


L. Zoner. 
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im abgenutzten Zuſtande, iſt verlorer. 8 
Bitte daſſelbe im „Hotel Mannteuffel“ 
gegen Belohnung abzugeben. 


von C. F. Dittes Wer dau, à 440 Spin⸗ 

deln, in gutem Zuſtande und noch im 

Ga age, find in Lodz zu pu kaufen. 
Wo? ſagt die Expeo. d. Bl. 


Vurtreffiiche Kertüre, _ 
ftellt der „St. Petersburger Herold“ 
durch die angekündigte Veröffent⸗ 
lichung des neueſten Romans: 
„Selbſt gerecht“ von Fried- 
rich Spielhagen ſeinen 


von 
(aocennaguarbii r. us Rani) 1898 r. (sOCEMHaquaTbın r. usgang). HA 
. ̃ — ] anreparypusıf AJIBBOM 
Toponchon Boictask& ob nonp. OIIHC. 
ak 61 
7 ‚COBPAHIE POMAHOBP , 1 270, AO CHX» nopb eule nebolgu- 


Hartmann & Schimmelpfennig, 
NAETB BR TEUEHIE rona: Kpomb Toro mort, „POAUHbI“ noayuar 
Murer PHCYHKH Kb CBAULEHROMY 
5 52 bi alenran o6meonn. Tasorst on] ed enero l Bar 7. Aopeß 
noe 8» Poccin, gange ren dpessbmafuo 


Kirchhof. Chauſſée. 450 —65 
9 HINKOTPHPOBAH. IHTEPATYP. MYPHATE 
NEN: Hazierpnpop. auteparyptaro) IEC T, BESNNATHbIXb n ENG! 
Koran hin Mapa.) BABTEHCHIE MOTHBBI“. 
neus cbenbe ronaun n HOBOCTAMN ang.“ CO CTHXOTB. K KAMIOMy PHCYHRY 
ub uncab Ho rop her ur N6Tuipex» Ton. WEHHBIM® npio6ptreniemb aug Kamaaro, 


A. f. BUTKOBCKAFO. „ HApoAHbIÄ dene Aux 5, 


. 1 1 bonmoß ToND, nag HasBanienz, 
1 Na Mon H pyro b Heyn 

2 zneronz 9 BEIKP. Bb Haryp. Ben. „APYT’b CEMBH!, 
EN ımcToBG 8 NKORB NAA BNMNHAOBRR. 3 1 4) AB BOHblllg KAPTUHbI 


402 e HOT Nan nbuig n HHCTpyNeHT. 
2 Nee Ian breit: non,, panck. c pnc. e 468481 Gr. Raa 
42 fe IN? (enbek. XosAHOTBA H ÄOMOBONCTBA, Das u 
62 Wee Bcexipnaro W ı) UApb NETPb u 3ArOBOPLUNKW; 
115 pac bam. Aer. YS0poBB Aug ran yp- 
HBEIX’b. KOHBOBEIXB H Apyr. Pa6oT?. U NOMASAHIE HA HAPCTBO. 
de dee upnn. apamaruy. coy., To Hasg. |5) Orbmnoft Tasenn-Kascuzape: 
„MOMAMmRHII TEATPD», 6) Kaacnaapn-Codechıtusn.BE 
AVI dag rab, Harb I: Cnpasounsih 
Le 00CTABRTE BB ROHN» T2, orabnp, Yacrs II: ‚Anreparypuıh orab a 
A108 posbb npnnomeni 108 unonopnermen. 
N C» nepechixol u 10 crabnol Bo Bch mhcra Pocciu. 5 p. 50 c. 
J Onunenan BES” Pascpouka gonyckae ren pu n, nuckß 2 py6.. 


Bruſtleidenden 


und Bluthuſtenden giebt ein geheilter Bruſtkran⸗ 


mit We und zur 
verläſſigen Leuten übernimmt 


ANeos 090 M Agon ur omneren —— VHT Od 


N 2 3 zemeßoe usAaBie AAA BeBXB MH 000 Been. 


Ina 38 TOAb, 1-10 mapra--I 1-ro ipna-I p. U 1-0 abrycra- Ip. 80 x! $ 8 
Gens N100- P. Besz 55 Burg za nepechany TIABHEIX B HPEMIIH. Michael Lentz, 
TaBEH — *Pegaxuin «Poannpiv: C.-Merepöyprp;: Nurosckag ya, 4.114,8 


IE in 


2 hAnIDCTpnpDBanHan 8 Sbicbinaereg nd tpesosanto beben. 


Kohlen platz. | 
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Alit 1400 Abbildungen im Tert, 6 Aarten und 35 Tafeln in Farbendruck. 


2 Ha üble rba zu je 16 Mk. — Neumayr, Erdgeſchichte, 2 Halbleder 
Erſte e eigen zur Anſicht. — Ausführliche Proſpekte koſtenfrei durch: 


10 noorpedonamis* erbeten. F. JZouer's Buchhandlung ont, Meirifaueriir. Nr 90 
SE ER TREE TER E51 }) 


| 


Leſern in Ausſicht. —— — 


f il der vom Bibllographiſchen Inſtitut herausgegebenen und gemein⸗ 
verſtä nch gaſchri been „Allgemeinen Naturkunde“ erſchien ſoeben: 


neubearheitele Auflage, 
13 Lieferungen zu je 1 Mk. oder 2 Halblederbände zu je 15 Mk, 


U fi nen von der „Allgemeinen Naturkunde“ ferner vor: Brehm, Tierleben, 10 Halbleder⸗ 
1 f 8 dai a terfunde, 3 Halblederbände zu je 16 Mk. — daun, Pflanzenleben, 
ände zu je 16 Mk. 


Als vierter, ſelbſtändiger Teil der „Allgemeinen Naturkunde“ erſcheint ſoeben: 
—. —— — .. ar er 


wird per ſofort geſucht. Erd geſchichte Prof. Dr. Fi. 


Zweite, N Prof. Dr. B. Ahtig neubearbeitete Auflage. 


BREITE | mit 08 Textbilbern, 4 Karen u. 34 Tafeln in Farbendruck u. Bolzſchnikk. 


28 Lieferungen zu je 1 Mark oder 2 Halblederbände zu je 16 Mark. 


1 ® 
0 E Vollſtändi En 155 der „Allgemeinen Naturkunde“ vor: Brehm, Tierleben, 10 Halbleder⸗ 
bände zu je fe 15 ande, Schäpfung der Tierwelt. In Halbleder, 15 Mk. — Ranke, 


Der , 2 Sabine erbände zu je 15 Mark. — Natel, Völkerkunde, 2 Halblederbände zu 


16 Mk. — Kerner, Pflanzenleben, 2 Halblederbände zu je 16 Mk. 
Erste Lieferungen zur Anſicht. — Proſpekte koſtenfrei durch: 9 


— — 8 L. Zoner's Buchhandlung Lodz, Petrikauerſtr. Nr. 90. 


— — 
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Zwei Selfactoren Echt englischer Porter 


: BARCLAY PERKINS & Co, 


Wir Endedunterzeichneten bringen zur 
allgemeinen Kenntniß, daß der Porter 
aus unſeren Fabriken mit nebenſtehender 
Maike, auf braunem Papier gedruckt, 
ſtels verſehen fein muß. 

Unſer Etiquet wurde vom Handels⸗ 
Departement in St. Petersburg unter 
Nr. 5533 beſtätigt und werden wir die⸗ 
jenigen, die es wagen, unfere Stiquets 
nachzumachen, gerichtlich belangen. 
Barclay Perkins & Co. in Lon dor. 

Alleinige Vertreter: 


Joseph Leete & Sons in London. 


— 
ker koſtenfreie en über ſichere Heilung. E. 1 N 
Junle, Berlin, Berlin, S „Derlin, ©. 9 -Pemzeſſinnen- Straße 8. I Il ll I k U 

(404 0 


ver 1. Juli 1896 


beſtehend aus: 8 Zimmern mit allen Bequemlichkeiten, 


3 Zimmer für's Comptoir 
nebſt Remiſe, Stall, und Lager. 


Widzewska 71, vis-A-vis Teſchich's Offerten erbitte an die Exped. d. Bit. sub. E. HM. 10. 
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Lader dier Tageblatt. 


Cognı nac National 


übertrifft jede Concurrenz und it iſt in 9 größeren Handlungen zum Preiſe von 1 Rbl. 50 Kop. pro — — 


SO οο 


Leder Thalia⸗Theater. 


Heute, Sonnabend, den 28. December 1895: 
Bei popnlärsboltsthünlichen, halben Preiſen der Plätze. 


um Male: 


Der Trompeter von Säkkingen. 


Große Oper in 3 Akten und einem Vorſplel nach Victor von Scheffels 
bleichnamiger Dichtung von R. Bunge. 
Mufik von Victor E. Neßler. 
Titelparthle: Franz Bartowsky. So iſtige Hauptpartbien: Marie Hartmann⸗ 
Chalupetzty, Alice Deplanq ie, Albin Günther, Paul Hinze, Felix Stege⸗ 
mann, Hermann Melger:Burg, Carl Starka x. 


Morgen, Sonntan, den 29. 3 Ahr 1895: 


Nachmittags 3 Uhr. 
F Sünfte e der Weihnachlszeit. 
Für er und Alt! Für Groß und Klein! 
WEB Bei durchweg halben Preiſen der Plätze, 
ſorohl für E wachfene wie für Kinder, 


Unter Mitwirkung von 60 Kindern. 


Male: 


Der kleine Däumling. 
Großes Welhnachts⸗Zaubermärchen mit Belang und Tanz in 5 Alte: 
von C. A. Börner, Muſik von W. Lüd cke. 

Die vorkommenden Tänze und Grup pl unge; find von Frau Mare Mäder 
arrangl:t un» werden von 60 Kndern ausgeführt. 

Die Nachmitia 80 ftelungen für Kinder fladen wie alljährlich 
außer Abonnement fatt. 


Abendvorſtellung Anfang präciie 8 Uhr 


DER BAJAZZO 
(Pagliacei) 
Große Oper in 2 Akten ee ee 


Hierauf: 
Große Novitätl ; Große Novitäll 
In glänzender Ausſtattung. Im 3. Akt: Circus. 
Kunſt eiterin Fernandez zu Pferde. 


Circusleute. 
Große Komödie in 3 Akten von Franz von Schönthar. 
e Direction. 


Dichtung und Mufik von 


OBOONEOELOOOOOTTOOOOGEEEOEEOCROSIN 


es I ar 


0 
Er 


gan: Imravararavavaravavaraı m 
1 Theater n ac ö 
ane en ee 
10 debut des Staunen erregenden Eguilibriſteu, Balan- 5 
88 ceurs und Jongleurs Herrn Waldemar Michlini. $ 
64 Auftreten des Herrn Tom und M-me Hedi. 8 
5 Alnſtreten ſämmilicher nenengagirter Specia lität u. < 
b Das Reſtaurant iſt bis 3 Ubr Pr ae 9 
FÜ e 


rere. 
IIIIIIITITO 
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Redaktor 
Dr. lözef Wolf. 


Wydawey 
Gebethner I Wolff. 
Najpopularniejsze pismo obrazkowe polskie 


TY&ODNIK ILLUSTROWANY 


ORGAN SPOLECZNY, LITERAUCKI, ARTYSTYCZNY I NAUKOWY 
Od N. R powigksza objetose o 50.000 wierszy druku, czyli dawae | 


bedzie W kazdym numerze: 
1000 roeznie), okladkg kolorowg i dodatek bezplatny powiesciowy (16-sto 
stronowy) 

Pröcz tego prenumeratorzy Tygodnika nabywa€ mogga po znaczale 
znlzonej cenle wydawnictwa ksigzkowe i albumowe, ktörych wykaz wraz z 
numerem okazowym wysyla sig na zadanie bezplatnie 

Obecnie drukuje Tygodnik \llustrowany powiesé egipska 


BOLESLAWA PRUSA 
„FARAON® 


ktörej jotzgtek nowi brenne d ie od N. R. 1896 mogg otrzymaé za | 


nadestaniem kop. 25. 
Po ukoficzeniu „Faraona“ rozpocznie „Tygodnik“ 


JUBILEUSZOWA POWIESG 


FIenryka Sienkiewicza, 
ktörg Autor „Ogriem i mieczem“ przeznaczyt dla „Tygodnika“. 


Warunki prenumeraty Tygodnika lllustrowaneg9 wraz 2 DER do- 


datkami wynosza w agenturze Iödzkiej kwartalnie rs. 2, pölroeznie 
rs. 4, rocznie rs 8, 2 przesyika pocztowg: kwartalnie r3. 95 potroeznie 
rs 6, rocznie rs. 12. 
Adres redakcyi: Krakowskie-Przedmiescie, 17, W Warszawie 
Agentura „TIygodnika Illustrowanego“ w ZLodai, ul. 


Piotrkowska Nr. 46, 


20 duzych stron tekstu i illustracyi (okolo 


Meiſterhaus. Im Saal: 
Täglich von Mittags 1 Ur bis Abends 10 Uhr. 


Inter- ſſante ethnograph ſche Schauſtellung der auf der Relſe um die Welt fi 
befindlichen 


Afrikaner Regerkarawane, 


Eingeborene von Nannakcon pr fferküfte), Wit Afrika, unter Anführung 

bres Häupilinas 
Königssohn Prinz Quente Nimla von Raraktron. 
Stündlich Auftreten und Production. 

Die Kar wan: p obucirt ſich in ihren beimethlichen Sitten und Geb äuchen 
als wie im Tanzen, Singen, Beten, Fichten, Schleudern, Bor: und Ningtämpfen, | 
Kampf- und Gefechts ſcenen ih er exot ſchen Hamath aus führend. 

Entre: Sitzplotz 35 Kop. „Stehplatz 22 Kop. 
Kinder unter 12 Jahren 1 

Die Karawane bietet ein Töchft wiſftaſchaftlichis Int: riſſe "und bat für Damen 
und Kinder nichts Anſtöß iges. 

Zu zwlreſchen Beſuch ladet ergebenſt ein A. A. Urbach. 


die Buchhandlung von L. ZONER, 


2 Petrikauer- Straße Nr. 90, Haus Steig nt. 
7 empfiehlt: 


Musterbücher| 


fürdtweibliche Handarbeiten 


in großer Aus wahl. 
Albums für Kreuzſtich⸗Stickerei 
in eleganten Mappen, 32 Tafeln mit 278 Muſtern. 
bet für die Stickerin 


Buchſtaben, Mono ſramme, Ziffern und Ornamente Albums in Zafgen: 
format von 60 Seiten. 


Die Stickerei auf Netz⸗Cauavas 
2 Me pon à 20 Tafeln in Ouart⸗FJorm t mit Tg), 


Sammlung verſchiedener Handarbeiten 
Album von 35 Tafeln mit 242 Muſtecn. 


Die Strickarbeit 
Mappen, enthaltend zahlreiche . nebft ausführlichen Beſchrelbung 
derſelben 


Die Häckelarbeit 
Mappen mit zahlreichen Häckamutern nebſt ausführlicher Beſcrabung 
derſelben. 


Vorlagen für Plattſticharbeit 


Album mit 20 Tafen in Duarıform 


Ausführliche illuſtrirte Cataloge über obige 
Werke werden auf Verlangen gratis verabreicht. 


Eb FINALE" 
rr r 
Patentirte H Stollen 


in allen Größen vorräthig bei 


1:23 


Hauptgeſchäft & Filiale. 


Poleca sie uwadze Panow MHandlujacych 
korzystajgce 2 zupelnego uznania konsumentöw 


PAPIEROST | Tron 


Fabryxi „NOBLES E 


w Warsza wie 
Natychmiastowa akuratna ekspedycja hurtowa prey 
mozliwych udogodnieniach i majlepszych innych warun- 
kach odbywa sie w magazynach : 
Kalirowskiego i Przepiörk owskiego 
W Hotelu Europejskim i 
P. Kolodziejskiego i S-ki 
Nowy-Swiat 51 W Warszawie. 
— 


Die Wagenfabrik von Josef ie e ee ee 
N in Warſchau, Leſchno 26, gegenüber der Orla-Straße, 
em p e 


Fagons und führt alle Beſtellungen und Reparatu-en auf das Soto fältiaſte aus. 


eine große Auswohl verſchied ner fertiger Eulpagen in den neueſten 


| 
| 


i 


| 


— 
. 


Fil. d. Berl. Panorama 
eee 5 rg Pinkus. 
7. eif 


Der Rhein T. Cyclus. 
Be en 
Warſchau. 


Das Belzto ar en. Magezin 


Tytus Kowalski, Warschau, 
über J. Penkala, Senatorzla 10, 

5 elegante Herren- u. 

Pe ze, Muſſen und Mützen. ze, Muſſen und Mützen. 


Man kleidet ſich 


gut und billig bei 


L. Koch, 

arſchan, Miodowa Nr. 2. 

Das Pelzwaarenlager 
von 
Carl Rother, 

Warſchau, Blelanzka⸗Straße Nr. 1, 
empfiehlt in großer Auswahl Herren: und 
Damen-Eonjrction. 


Die homdopathiſche . 
und Heilanſtal 


in Warſchau, Nowy⸗Swiat 15 46, 
empfängt Kranke von 10%, bis 11½ Uhr früh 
und von 7 bis 8 Uhr Abends. Preis pro Billet 
25 Kop. Confilium in Anweſenheit einiger Aerzte 
jeden Donnerſtag von 12 bis 1. 


Wohnungen 
zu vermiethen. 


Eine Wohnung 
von 2—3 Zimmern und Küche im Par- 
terre des Hau ſes Naw rot ſtraße Nr. 
34. Näheres beim Hauswirth. 


Eine Wohnung. 
beſtehend aus 4 Zimmern und Küche, 
mit Corridor und zwei Eingängen iſt mit 
allen dazu gehörigen Räumiichleiten per 
1. Januar zu vermiethen. 

Ramienna⸗ Straße Ne. 7. Näberes 
zu erfragen bei dem % bel dem Wirth, Dzlelnaſt 34. 


Igierzerſtraße Nr. 53 
erz tin La den, für Fleiſcherel 
| geeignet, mit anfloßendem Zimmer und 
E gehö render Werkſtätte, ſowie ein 
einzelnes Zimmer vom 1. Januar 1896 
zu ver vermiethen. 


- #ipowafte. No. 47 1 


(iwiſchen ver Ziegel und Grünen ⸗ Straße) 


bei W. Kossel. Verſchiedene Wohnune 


gen und einzelne Zimmer. 


Sl. Annaſtraße Nr. II 


Zwei Wohnungen in der Bell⸗Etage, 
beſtehend aus zwei Zimmer und Küche 
nebſt den dazu gebörigen Räumlichkeiten, 
oder auch im Ganzen per 1. Apoll 
1896 zu ver miethen. 


Eine Stallung u. Nagruremiſe 
in dee Kamienna⸗ Straße Nr. 11 iſt 
ſofort zu vermiethen. 


Petrikanerſtraße Ar. 22. 


Eine Wohnung beſtehend aus 3 Zim⸗ 
mern, geeignet für ein Geschäftslokal oder 
Privatwohnung vom 1. Januar zu 
vermiethen. Näheres Petelkau erſtraße 
Nr. 22, Wohnung 12, von 9—12 Uhr 
Mittags. 


2 Baden ö 


nebſt dazu geböcigen Räumlichkeiten (ein 
Laden geeignet zum Schaaklok il) ſowie 
veeſchledene Wohnungen wie 1 Zimmer 
mit Küche und mehrere Zimmer mit 
Küche find per 1. April 1896 zu ver⸗ 
miethen. Milſchſtcaß: gegenüoer Wevn's 
Fabrik. Zu erfra zen Wulezanstaſtr. Nr. 
817/79 Haus Eſſlinger bei R. Kinder: 
mann, Wohnung Nr. 16. 


Wohnung 
beſtehend aus firben Z mauern uad Küche 
nebſt Zubehör in der 2. Etage per 


1. Januar 1896, Petrikauer - Straße 
Neo. 97, vis-A-vis dem Meiſterhauſe zu 
vermlethen. 


Damen⸗ 


6 Auer Tageblatt. Kr 300. 


Zum eanrfehenimn Jahreswechſel! 
1896 


empfehlen wir : 
Fein ausgeführte 


NEUJAHRSKARTEN 


mit und ohne Ramensınfdrud. 


Glückwunschkarten 


ausländiſches Fabrikat in hochfeiner Ausführung, wie geprägte Blumen-, Atlas 
und Klappkarten in deutſcher, polniſcher und ruſſiſcher Sprache 
in größter Auswahl und zu den billigſten Preiſen. 9 


Viſitenkarten i 


in Lithographie und Buchdruck auf eleganten modernen Cartons. | 10 
Annahme von Beſtellungen: 
Dzielna⸗Straße Nr. 13. Petrikauer⸗Straße Nr. 90. 
Lieferung in kürzeſter Zeit. 


Niederlage von 
Pianoforte 's, Piauinos und 
Melodicon's 

A. Bobowski, 


Lodz, Emangelidaflr. N.. 5, 


empfiehlt Inſhumente der herr oiragendſten ins und ausländiſcher Fabriken 
(Bechstein, Blüthner, Becker, I. Schröder u. ſ. w.) 


Ausſchließlicher Inſtrumenten⸗Verkauf von 


1 Kerntopf & Sohn, 


in Warſchan. 


— 


. 1. EU.rEEEEEwTeueg 
W. KRUZINSKI IN WARSCHAU, \ 
Muſik⸗Inſtrumenten⸗Lager, | 


Ecke Trembacka und Nowo⸗Senatorska⸗ 
Straße Nr. 2. 


Atelier für Geigenban u. Bitiate, 4 
Ronyıdwiat Nr. 59. 5 


ala ſtrumente, Bogen, Eluis, Jtalie- U 
niſche Saiten, Wie er Zitder, Accord⸗Zither, 0] 


Ha dharmonita, Mundharmonika, Diarinas, (P) 
Neperaturen werden auf's |) 


Origi 


2 


Flaſchenbiere durch flüſſige Kohlenſänre gefüllt, 


Detail-Verkauf nur in unferer Buchhandlung. 


L. ZONER, 


Graphilche A 


F. SKleweke 
Wein, Spirituoſen und! Flaſchenbier⸗Depot, 
Promenadenſtr. Nr. 32 Haus Frischmann. 
empfiehlt einem geehrten Publicum zu den bevorſtehenden 
Einkaufsquelle für Alle Sorten hie We 
En gros Lager, aller Biere, abgelagerten Original Cognac, 
Fine Cbampagne Nastique, & Bigourdau Bordeaux, 
(Für Original Cognac billigſte und beſte, Einkaufsquelle im Königreich Polen) 
inal Champagner der erſten franzoſiſchen Hänſer, 
Bordeauxweine, Burgunderweine, Rhein ⸗ und Moſelwe ine, 
Ungarweine in großer Auswahl, 
Rum, Ananas u. Arrac de Goa, Original Liqueur, „KO-HI-NOR“ 
(nenefte Marke.) 
Größte Auswahl, Rigaer Schuäpſe, Alter Rigaer Korubrantwein 


Fine Champagne. 
Wodka gereinigt ia allen Sorten, 


franco ins Haus. 


FCC 
Fabryka i Magazyn Mebli 


Maksymiljana Kalmus, 


WARSCHAU, 
149. Marszalkowska 149. rög Pröänej, 
(vis--vis Placu Zlelonego). 


Die Kanzlei 
des vereideten Nechtsaundlt “! 


Henryk Elzenber 


befinde ſich an der Poludniowa » 
Haus Reicher. Nr. 28 neu. 


J Haberfeld, Zahnarzt, 


6 
wohnt jet Petrikaner-Straße Nr. 66, 
ehe im Haufe Herſchkowicz, neben des 
Herrn Eiſenbraun, vis-s-vis feiner früheren 
Wohnung 

e werden ſchmerzlos mit Hülfe 
on Kachnas we führt. _ 


Machen S 


ur Berſuch 5 
mit Caffee Sanitas“. 
Analoſtrt und zum Verkauf 2 t 09m ber — 


(dauer Mebicinal⸗VBerwaltung laut vom 18. 
tember 1593 unter Ar 442. 


eberan 1 zu haben. 


— — 


Modes M- me Gustave 
empfiehlt Hüte, Rüchen, Jabetts, Parfümerie, 
ins und aus ländiſche 

Pariſer Modelle u. Hüte 


von G. Marezewska in Warſo au. 


traße, 


Möbel- und Billardfabrik, 


ſowie Lager von 


A. KLOSE, 


Lodz, Pet rikauerſtraße Nr. 121 neu, 
Haus Paul Ramisch, 


2 Beſteht ſeit dem Jahre 1789. 8 
= | Uhren⸗Lager von - $ 
2 I. M. Lilpop I 
=} in Warſchau, Senatorzia 496, Ekel & 
au Miodowa, empfiehlt 48 
= Kaſchen, Waud. n Tiſch-Uhrenſ s F 
* aus den pe Fabriken. J 8 2 


Zahnarzt H. Pruss, 


Beirikaner- Menge Mr. 116 wiärasuis der Apetzeke des 

lern Araſt, unmeit des Paradiefes. Alle Operationen 

werden Pad e r ee 
ID, u 

A ach 10 e Sold, * 2585 —.— 

mtte f 

5 


MASSADYSTA 
W. Kossobudzki, 


tame gabinet speejalnego weie- 
rania masci rięciowej, 


Zawadzka Nr. 4. . 


— 


Penang trop u Hezaren eonon 3oHeps 


Durchgang von Petrikauer⸗Straße Nr. 81. 
Feleriagen; ſeine Nied rlade als beſte und billigſte 
8 (sorantirt ein: Nalurweine): 


in unübectroffener Quaatät täglich durch meine Fuhren 


F. Gleweke. | 
a En 


. Armatur“, zu verkaufen. 
und Solnaſtraße Nr. 29. 


Hochacht ungsvoll 


Cylinder ⸗ 


Dampfleſſel, 


in gutem Zuſtande, 5 ½ N 
1 Meter Durchmeſſer, mit voll ändiger 


Meter lang, 


Ecke ae, 


10 u 
Sympho ios, Polyphous, Spiel- u. Dreh⸗ 
J dofen, Ariſtons, in verjgieb.uen Größen 
und Preiſen Harm onlus 
2 ſorgfältigpe hergeſtellt. 1 
SESESEDEESLDSSDDSSSSSAESSSSEESESSSEEEEESN 


— 
„Von allen nützlichen Büchern 

kenne ich kein so unentbehrliches wie 

(Dr. Jul. Rodenberg.) 


dieses.“ 


„Verlag des Bibliographischen Instituts InLeipzig u. ‚Wien, 
Ju beziehen dure 9 7 
Ar EZoner's Buchhandlung, Potzikansisträsse Nr. 90. 


algemeinn Wissens 


— 


— ſ Je nn U ̃ĩ— 5 ²z]m— ——⅛ 


' ADRESSEN-TAF EL. 


OD HASZLU! 
karmeiki sziazowe, stodowo-miodowe 
i anizowo-ziotowe po 40 kop. funt, 


poleen 
Cukiernia J. Szmagier, 


Pioirkowska 28. 


Dr. med. S. GOLZ, 


gewejener volontarz Afiſtent an der gl. 
Klinik des Herrn Prof. A. Neisser in 
Breslau und früherer polikliniſcher Aſi⸗ 
ſtent des Herrn Prof. E. Finger in 


Wien, hat ſich nach zweijähriger Ipecialiv I. so 
ſtiſcher Ausbildung im Auslande, in Lodz 8 


niedergelaſſen als eat für Sant: 
und Geſchlechts⸗ K 1 
Konſtantynswwska-Str. Ur. 7, II. 
Sprechſtunden bis 11 Uhr Mittags u von 
6—8 Uhr Ab., von 5—6 nur fur Damen, 


Hugo Suwald, 
Möbel-, Polsterwaaren- und 
„ Dpiegel-Magazi, 

72, a: 72, 


e Poſt“ 
vis-a-vis dem Sarg- Magazin v. J. Weidemeyer. 


Aosroseuo Heusypon. 


L 
A. Timofiejew, 


Aelteſter Feldſcheer 
Poludniowa Nr. 6. 


1 A 
er 
BET lie 


We werben ſchadhafte — 2 künſtliche 


Zähne mit und ohne Gaumen en Preiſen 
angefertigt und ſchlechtſizende —— umgeardriet? 


Bei Zahnarzt M. Kaplan, 


unter Mittwirkung eines langjährigen T N Ber 
eke. Poludniowaſtraße Nr. 2. Stage 
ront. Zähne werden ſchmerzlos unter 8 von 
localen Anäftheticum gezogen. 

W ir Undemutelte don 3—9 Uhr Morgens unent⸗ 
geltlich 


— — 


Dr. Littwin, 
Spectalarzt 
für Haut⸗ u Geſchlechtskrankheiten 
wo nt fetzt 
Petrikauer-Straße Nr. 59. 
empfangeſtunden von 9— 11 Vorm. 
und 6— 8 Nachmittags. 


Kral e powodzeniem, 


wprowadza.od N. Roku nowe ulepszenie: 
ilustrowanie chwili bies acej i zwiastuje. swym 
czytelnikom dobra nowine: druk diuzszej 
noweli Fenryka Sienkiewicza, specjalnie 
„Kraju” przeznaczong). 


Alfred Richter, 


Tapezierer und Deorateur, 


Velrikauerſlr. Ar. 163, Haus Naſicki, 
empfiehlt fi zur Ausführung ſämmtliche 
in dieſes Fach ſchlogenden Aubelten. 


— en ne 


W. Kossel, 
Fabrik von Herren, Damen⸗ und Kiu⸗ 
derwäſche. 


Petrikauer⸗ Straße 38, 
Haus Tennebaum. 


Dr. med. St. Markowski 
. Augenarzt, 
wohnt jetzt ug 

Benedittea⸗Straße Nr. 1, (Ecke 

Petrikauetſtr), Haus Kretſchmer. 


Julius Vogel, 


Pelxikauer⸗Siratze Nr. 92. 


Jabrik für Webereibedarf 


Mebeblätter, Webegeſchirre, Muſterzeuge, Stahl, 
geichtrre, Manocgeſchiere, Jaquacdeiſen u. . w 


Schnellpressendruck von Leopold Zune, 


